
Einladung 

Und schon ist es wieder so weit… wir Bodnegger Schützen möchten aufs
Neue testen, wie weit es mit der Treffsicherheit unserer Bodnegger Ein-
wohner her ist. 
Nach einwöchigem Training können die Teilnehmer zeigen was sie können!
Zum Mitmachen sind herzlich alle (ab Jahrgang 1998) eingeladen.

Austragungszeit:
Samstag, den 27. Februar 2010 von 18.00 – 21.00 Uhr
Sonntag, den 28. Februar 2010 von 10.00 – 14.00 Uhr

Siegerehrung:
Sonntag, den 28. Februar 2010 um 19.00 Uhr im Schützenhaus.

Die Regeln: 
Eine Mannschaft besteht aus 4 Schützen. Geschossen werden 10 Schuss pro Person auf
Blattl, wovon jeweils nur der beste Schuss gewertet wird. Somit haben auch weniger
gute Schützen eine reelle Chance auf den Sieg. 

Während der Austragungszeit der Dorfmeisterschaft ist natürlich auch für das leibliche
Wohl gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Ihre Teilnahme.
Allen Teilnehmern wünschen wir viel Spaß und „GUT SCHUSS“

SCHÜTZENCLUB HUBERTUS BODNEGG
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Theatersaison 2010

„Um Haus und Most“

Ländliches Lustspiel in drei Akten
von Walter G. Pfaus

Aufführungstermine:

Nachmittagsvorstellung 
(Beginn 14 Uhr):
Fr. 05. März

Abendvorstellungen 
(Beginn jeweils 20 Uhr):
Fr. 05. & Sa. 06. März
Fr. 12. & Sa. 13. März
Fr. 19. & Sa. 20. März

Aufführungsort:

Festhalle zu Bodnegg

Platzreservierung – Kartenvorverkauf:

Ab 19.02. jeweils werktags von 17-19 Uhr,
bei Fam. Fischer unter Tel. 07520-2894 

Eintrittspreis € 7,- bzw. € 3,50- ermäßigt

Herzlich willkommen bei Ihrem Männergesangverein Bodnegg

MGV Bodnegg . . . mehr als Singen
www.mgv-bodnegg.de



Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats vom
19. Februar 2010
1. Bausachen
Veränderung des Dachstuhls an dem bestehenden Neben-
gebäude Annahäusern 1/1
Von dem Bauherrn war beantragt worden, das bestehende Pult-
dach durch ein Satteldach zu ersetzen. Bei einstimmigem Votum
erteilte der Gemeinderat zu dem nichtprivilegierten Vorhaben auf
der Grundlage von § 35 Abs. 2 Baugesetzbuch das Einverneh-
men.  

2. Sanierung Hallenbad
- Vergabe der Ingenieurleistungen, Festlegung der Bauabschnitte - 
Nach nahezu 35-jährigem Betrieb ist es notwendig geworden,
das Hallenbad einer Sanierungsmaßnahme zu unterziehen. Die
grundlegende Erforderlichkeit dieses Schritts ergibt sich auch
aus einem Fachgutachten aus dem Jahr 2004.
Bei zwei Gegenstimmen wurde nun von dem Gemeinderat
beschlossen, den Auftrag über die Architektenleistungen zu der
Sanierung an Dipl. - Ingenieur Gerhard Schlüter, Freier Architekt
Tettnang zu vergeben. 
Den Auftrag über die Ingenieurleistungen wie Tragwerkspla-
nung, Elektrotechnik, Sanitärtechnik, Heizungs- und Lüftungs-
technik, Bauphysik und Brandschutz erhielt bei demselben Stim-
menergebnis die forum P, Projektentwicklung GmbH, Tettnang.
Festgelegt wurde, in einem ersten Schritt zunächst den eigentli-
chen Hallenbadbereich mit Umkleideräumen, Duschen und Toi-
letten ohne das Becken selbst zu sanieren. In diesem Zusam-
menhang werden Flur, Umkleideräume, Duschen und Toiletten
nach modernsten Gesichtspunkten völlig neu angeordnet und
strukturiert. Die Kosten betragen dafür nach sorgfältigen Über-
prüfungen etwa 770.000,-- € einschließlich Honorar für Archi-
tekten  und Fachingenieure. Aus dem Ausgleichsstock erhält die
Gemeinde einen Zuschuss in Höhe von 180.000,-- €. 
Läuft alles nach Plan, kann mit den Bauarbeiten schon in den
Pfingstferien begonnen werden. 
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Anschaffung eines Gemeinde-
mobils mit Werbeanzeigen
Die Gemeinde Bodnegg hat sich entschlossen, auf der
Grundlage von Werbeanzeigen und vergleichbar mit ande-
ren Gemeinden in der Region einen Gemeindebus mit 9
Sitzplätzen anzuschaffen.  
Der Kleinbus soll für Fahrten des Bildungszentrums, der
Vereine, der Senioren und für andere gemeindliche
Zwecke eingesetzt werden.
Für die Finanzierung des Fahrzeugs werden Sponsoren
gesucht, die sich mit einem Werbeaufdruck auf dem Fahr-
zeug beteiligen können.
Um die Werbeanzeigen bemühen sich in den nächsten
Tagen und Wochen im Auftrag der Gemeinde einzelne Mit-
glieder des Fördervereins des Bildungszentrums Bodnegg
in Regie von Sozialpädagoge Edi Gmeinder und werden
auf die Gewerbetreibenden in der Gemeinde zugehen. 
Wir bitten Sie um Ihre Unterstützung, soweit diese möglich
ist und danken für Ihr gemeinnütziges Engagement.

Gemeindeverwaltung    

Ein herzliches Dankeschön an die Helfer vor
Ort-Gruppe Grünkraut

Insgesamt 117 Einsätze hatte die HvO-Gruppe Grünkraut im
vergangenen Jahr zu bewältigen, davon allein 63 in Bod-
negg. Dabei handelte es sich in erster Linie um die medizi-
nische Erstversorgung von Notfallpatienten, das heißt es
ging um Gesundheit und Leben!

Da wir dieses ehrenamtliche Engagement zum Wohle unse-
rer Bodnegger Einwohner nicht als selbstverständlich erach-
ten, sagen wir ein herzliches Dankeschön nach Grünkraut!

Für die Gemeinde Bodnegg

Christof Frick 
Bürgermeister

Veranstalter: Kulturzentrum Linse e.V.
Tel.: 0751 - 51199
www.kulturzentrum-linse.de
Eintritt 3,-

Willi hat das Fernweh gepackt. Er will weg,
weit weg. Angestiftet hat ihn seine 92-jährige
Freundin, die Weltenbummlerin Frau Klinger.
Willi begibt sich auf die Suche nach großen
und kleinen Wundern dieser Welt und erlebt
dabei sein bisher größtes Abenteuer in einigen
der extremsten und außergewöhnlichsten
Lebensräume. Willi streichelt schwergewichti-
ge Eisbären, flieht vor hungrigen Krokodilen,
geht unter in den Menschenmassen der japa-
nischen Megastadt Tokio und durchquert auf
dem Motorrad die größte und einsamste
Wüste der Welt.
Deutschland 2008, 78 min., empohlen ab 6

Mittwoch, 03.03.2010
14:00 Uhr
Bodnegg

Grundschule G9
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Liebe Eltern, 
 

nachdem in den vergangenen Jahren mangels Nachfrage keine Kinderbetreuung in 
den Sommerferien zustande gekommen ist, starten wir nochmals einen Versuch. 
Unser Angebot richtet sich an alle Eltern deren Kinder die Bodnegger Grundschule 
besuchen. 
 

Geplant sind zwei Betreuungsabschnitte vom 29.07.2010 bis 06.08.2010 und 
30.08.2010 bis 10.09.2010, jeweils vormittags von 7.30 – 13.00 Uhr. 
Tagesmeldungen sollen ebenfalls möglich sein. 
 

Für die Betreuung werden folgende Beiträge erhoben: 
 

 Woche Tag 

1 Kind 40,00  8,00  

2. Kind 
3. Kind 
4. Kind 

30,00  
20,00  
10,00  

6,00  

Kinder von 
Alleinerziehenden jeweils 

25,00  5,00  

 

Da die Betreuung nur bei einer ausreichenden Anzahl von Anmeldungen 
zustande kommen kann, bitten wir alle interessierten Eltern, den unteren 
Abschnitt bis spätestens 30. April 2010 ausgefüllt im Rathaus abzugeben. 
 

--------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Ferienbetreuung 2010 
 

Ich melde  
 (Name des Kindes / der Kinder)  

verbindlich zur Ferienbetreuung 2010 vom  bis  

an. Mein/e Kind/er ist/sind  Jahre alt. 
 

Name der Eltern:  

Anschrift:  

Telefon:  
 

   

(Datum)  (Unterschrift) 
 

--------------------------------------------------------------------------------------------- 



Wir gratulieren am
03. März
Herrn Josef Fugunt, Schönberg 1, 
zum 78. Geburtstag
07. März
Frau Renate Delsor, Eichelstraße 28, 
zum 71. Geburtstag
13. März
Frau Maria Rogg, Starenweg 2, 
zum 84. Geburtstag
Herrn Alfred Lang, Achmühle 2, zum 79. Geburtstag
21. März
Frau Henriette Grill, Nelkenweg 6, zum 73. Geburtstag
22. März
Herrn Klaus Schleuß, Widdum 17, zum 77. Geburtstag
Frau Hildegard Stemmer, Dorfstraße 35, zum 74. Geburtstag
Frau Daniele Hofmann, Schillerstraße 10, zum 72. Geburtstag
23. März
Herrn Artur Kienzle, Rosenharz 1, zum 82. Geburtstag
24. März 
Frau Anna Sterk, Hirscher 5, zum 91. Geburtstag 
26. März
Herrn Otto Schillinger, Luss 8, zum 80. Geburtstag
28. März 
Herrn Wilhelm Hahn, Rosenharz 1, zum 83. Geburtstag
29. März
Frau Josefine Schillinger, Luss 8, zum 79. Geburtstag
Frau Maria Pfeffer, Im Weingarten 14/1, zum 75. Geburtstag
30. März
Frau Kreszentia Menner, Büchel 3, zum 85. Geburtstag 
31. März 
Herrn Johann Hartl, Rosenharz 1, zum 77. Geburtstag 
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Hallenschwimmbad mit Dampfbad - Solarium
Bodnegg Fitnessraum - Ruheraum

Das Hallenschwimmbad Bodnegg 
ist geöffnet: 
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN : 
Dienstag – Donnerstag + Samstag
17:00 bis 22:00 Uhr 14:00 bis 17:00 Uhr 

Jeden Mittwoch WARMBADETAG 
bei 30° Wassertemperatur !

Sie finden uns: 
Dorfstraße 34 (Realschulbau), Bodnegg

Aktives Angebot:
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat
von 17.00 – 18.00 Uhr reservierte Badezeit
für alle aktiven Badebesucher mit Bewe-
gungsübungen im Wasser unter Anleitung.
Ab 18.00 Uhr wieder Badezeit für alle
Badegäste.

Bademeisterin Juliane Liebmann, 
Tel. 9207-29

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Ge -
meinde ist für jedermann
geöffnet und zwar jeweils
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat; von 8.30 Uhr bis
10.30 Uhr!

Nächster Termin:
3. März 2010

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils
am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Eine Ausnahme gilt für den Monat März
Messer-Schleifservice Mohr kommt nicht am 5. März sondern am Freitag, 26. März.
Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art, (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser, ...

Unsere Jubilare



Familie Schorr ist „Im Weingarten“ am 30. Januar 2010 eine
kleine Katze zugelaufen. Der Besitzer möchte sich bitte unter
Beschreibung des Fells und der Farbe melden, Tel. 914555.

Veranstaltung am 25. März 2010 in Wangen
Prospektbörse läutet Tourismussaison 2010 ein
Wie in jedem Jahr organisiert die Oberschwaben Tourismus
GmbH zu Beginn der Tourismussaison eine Prospektbörse
für Oberschwaben und das Württembergische Allgäu. Am
25. März 2010 findet diese in Zusammenarbeit mit dem
Gästeamt Wangen in der dortigen Stadthalle statt.
Dazu eingeladen sind Tourist-Informationen, Hoteliers, Zimmer-
und Ferienwohnungsvermieter, Campingplatzbetreiber und
Freizeiteinrichtungen aus der ganzen Region. Die Prospekt-
börse dient nicht nur zum Austausch von aktuellen Broschüren,
Karten und Katalogen im großen Stil, sondern auch zum per-
sönlichen Austausch zwischen den Partnern im Tourismus.
„Tourist-Informationen und Gastgeber ergreifen gerne diese
Gelegenheit ihre Prospektmappen und Auslagen für die Saison
2010 auf Vordermann zu bringen und sich über Neuigkeiten zu
informieren“ sagt Anis Kossentini von der Oberschwaben Touris-
mus GmbH.  
Die Prospektbörse findet am Donnerstag, 25. März 2010 von
14.00 bis 16.00 Uhr in der Stadthalle, Jahnstraße 21 in Wangen
im Allgäu statt. Rund 50 Tourist-Informationen und größere Aus-
flugsziele aus Oberschwaben, aus dem Allgäu und vom
Bodensee präsentieren sich dort. Eine Anmeldung ist nicht
notwendig, der Eintritt zur Prospektbörse ist frei.
INFO: Informationen zur Prospektbörse gibt es bei der Ober-
schwaben-Tourismus GmbH, Neues Kloster 1, 88427 Bad
Schussenried unter Telefon 07583/ 331060 oder per E-Mail
unter info@oberschwaben-tourismus.de.

Monat November und Dezember 2009
Geburten:
8. November 2009 Emma Lotta Freeman
26. November 2009 David Michael Bretzel
7. Dezember 2009 Laurin Josef Kühn

Eheschließungen:
21. November 2009 Philipp Sterk und Jimena Parra Rodriguez

Anmeldetermine am Bildungszentrum Bodnegg 
Mittwoch, 3. März 2010, gibt es ab 14.30 Uhr am Bildungszen-
trum Bodnegg einen Informationsnachmittag über das Angebot
der Schule. Treffpunkt ist der Tagesheim-Speisesaal. An -
schließend bekommen Eltern und Kinder bei einer Führung Ein-
blick in den Alltag der Schüler sowie ins Freizeitangebot. Letzte
Möglichkeit, sich zu informieren, gibt es am Samstag, 13. März
2010, um 10.30 Uhr. Treffpunkt ist auch hier das Tagesheim. Die
Anmeldetermine für Haupt-, Neue Werkrealschule und
Realschule sind möglich am Mittwoch, 24. März 2010, und am
Donnerstag, 25. März 2010; an beiden Tagen von 8.00 bis 12.00
Uhr und von 14.30 bis 17.00 Uhr. 
(stb)
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Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Zugelaufen

Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahme:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas und sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten 
am Samstag, 27. Februar 2010, von 08.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von dem
Männergesangverein durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 13. März in Regie des Kirchenchors 
- Samstag, 27. März in Regie des TSV
- Samstag, 10. April in Regie der Narrenzunft
- Samstag, 24. April in Regie der Musikkapelle

Leerung der Papiertonnen:
Die Papiertonne wird im 4 Wochenrhythmus „montags“ entleert. 
Es gilt folgender Abfuhrplan:
März: Montag, 22. März
April: Montag, 19. April

Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen müssen montags ab 06.00 Uhr
bereitgestellt werden.

ttt

Gästeamt

Standesamtliche
Nachrichten

Schulnachrichten



Veranstaltungshinweis für Hopfenpflanzer
Datum: Mittwoch, 3. März 2010
Zeit: 20.15 Uhr  
Ort: Gasthof „Schöre“ Dietmannsweiler
Thema: Demonstration der GAV-Antragstellung per Internet

(FIONA) und der EDV-Schlagkartei “ProFlura“ mit
Praktikerbericht 

Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 27.02.2010
Marienapotheke, Ravensburg, Marktstraße 8 
Sonntag, 28.02.2010
Altdorfapotheke, Weingarten, Zeppelinstraße 5 
St.-Gallus-Apotheke, Grünkraut, Bodnegger Straße 4 
(dienstbereit von 10.00 – 19.00 Uhr)
Löwenapotheke, Ravensburg, Bachstraße 22 
(dienstbereit von 10.00 – 19.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 27.02.2010/Sonntag, 28.02.2010
Dr. Ch. Ganal und Dr. L. Ewert, Tel. 0751 44430
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670
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Aus der Landwirtschaft

Termine im Monat März 2010

Dienstag, 16. März 2010
Wie schütze ich mich vor Betrug?
Referent Karl Rau von der Kripo Ravensburg wird ab 14.00
Uhr im Saal unter dem Kindergarten St. Martinus u. a. über
Haustürgeschäft und Telefonterror sprechen.

Singen/Volkstanz
Dienstag, 9. März 2010
14.30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Dienstag, 23. März 2010
14.30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel Tel. 2120

Radler Gruppe
Mit dem Fahrrad fit in den Frühling!
Info bei G. Wild Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
jeden Mittwoch um 14.30 Uhr,
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Seniorennachrichten

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN



Öffentliche Gemeindebücherei
Katholische öffentliche
Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg
Die Bücherei ist geöffnet

SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst 
(siehe aktuelle Kirchliche Nachrichten), 
etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet von 10.30 bis 12.00 Uhr.
KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 bis 11.15 Uhr,
das heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.
AN SCHULTAGEN
Mo, Di, Mi 12.15 - 14.30 Uhr
Do 12.15 - 14.30 Uhr und 16.30 - 18.00 Uhr
Fr 12.15 - 13.45 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520 / 920744
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr
Freitag 8.30 - 10.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg,
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433,
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut,
Tel. (0751) 6528373, 
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier,
Tel. (07529) 854, 
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Caritas – Fastenopfer am 28. Februar 2010 
• Investieren Sie in Menschlichkeit beim Miteinander ver-

schiedener Generationen
• 40 Prozent der Spenden bleiben für karitative Arbeit in

den Kirchengemeinden

Herr Pfarrer Stork ist vom 1. März - 6. März 2010 abwesend.

Mittwoch, 3. März 2010 
20.00 Uhr Elterngesprächsabend der Erstkommunionkinder im

Pfarrstadel Schlier

Freitag, 5. März 2010 
19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen: Kamerun "alles, was

Atem hat, lobe Gott" in der Pfarrkirche

Vermissen Sie Ihr Familien-Stammbuch?
Im Pfarrbüro liegen einige zur Abholung bereit! 
Abholung bitte zu den üblichen Bürozeiten.

Freitag, 26. Februar 2010 
7.45 Uhr Schülermesse 
Julia Heister, Lea Sonntag, Theresa Stärk, Evelin Waldraff 
L.: Ilona Leuthold
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FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork vom 01.03.-06.03.2010 abwesend
Elmar Kuhn am Dienstag, von 9:00 bis 10:00

Uhr in Grünkraut
Harald Mielich am Donnerstag, 

10.00 bis 11.00 Uhr in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!



Sonntag, 28. Februar 2010 
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier, 
Familiengottesdienst 
Carolin Heine, Vera Peuker, Anna-Maria Kunz, Laura Gebert,
Tamara Männer, Judith Madlener 
L.: Helga Rische

Freitag, 5. März 2010 
7.45 Uhr Schülergottesdienst 
Magdalena Fricker, Julian Schneiderhan, Julia Heister, Lea
Sonntag

Samstag, 6. März 2010 
19.00 Uhr Eucharistiefeier 
Julian Nester, Larissa Nester, Alice Pfender, Leonie Glauner,
Philipp Schupp, Ruth Sterk 
L.: Heinz Segelbacher 

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 1. März 2010Frau Buchmann, Tel. 91235
und Frau Schönsee, Tel. 2540
Montag, 8. März 2010

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock "Blumenkasse"
am Marienaltar. 
Vergelt's Gott!

Kirchengemeinderatswahl am 14. März 2010

Am 13. Februar hat der Wahlausschuss den endgültigen Wahl-
vorschlag für die Kirchengemeinderatswahl in Bodnegg festge-
stellt. Der Wahlvorschlag hängt in der Kirche aus und wird nach-
folgend bekannt gegeben.

Endgültiger Wahlvorschlag (§ 5 Wahlordnung):
Bock Clemens, 39 Jahre, Elektronikingenieur, 
Im Weingarten 8, 88285 Bodnegg 
Brugger Bruno, 51 Jahre, Schreiner, 
Mangenhölzle 1, 88285 Bodnegg 
Buchmann Gerda, 39 Jahre, Dipl. Verwaltungswirt (FH),
Rosenweg 21, 88285 Bodnegg 
Geßler Beate, 42 Jahre, Dipl. Verwaltungswirt (FH), 
Lerchenweg 29, 88285 Bodnegg 
Hummel Margot, 54 Jahre, Hausfrau, 
Dürre 2, 88285 Bodnegg 
Junker Thomas, 32 Jahre, Versicherungskaufmann, 
Billen 2, 88285 Bodnegg 
Leuthold Meinrad, 52 Jahre, Zimmerer, 
Sattlerstr. 7, 88285 Bodnegg 
Rische Bernhard, 51 Jahre, Vollzugsbeamter, 
Dorfstr. 27, 88285 Bodnegg 
Rogg Yvonne, 25 Jahre, Industriekauffrau, 
Laubern 3, 88285 Bodnegg 
Spieler Manfred, 59 Jahre, Kaufmann, 
Moosstr. 20, 88285 Bodnegg 
Stärk Cornelia, 39 Jahre, Hausfrau/Arzthelferin, 
Steinhaus 1, 88285 Bodnegg 
Wild Karl-Heinz, 41 Jahre, Techniker, 
Altergarten 1, 88285 Bodnegg 
Der Wahlausschuss

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr 
Kirchenchorprobe am 
Donnerstag, in G 9 (Grundsch.) um 20.00 Uhr
Kinderchor am Dienstag, in G 9 (Grundsch.) 

Vorschule bis 2. Kl. von 16.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
und 3. bis 7. Klasse von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Aktion Hoffnung sammelt Altkleider
am 20. März, ab 8.30 Uhr
Erlöse gehen in Entwicklungsprojekte
Am Samstag, 20. März wird von den katholischen Kirchenge-
meinden des Dekanats Allgäu-Oberschwaben im Landkreis
Ravensburg wieder die Kleider- und Schuhsammlung „aktion
hoffnung“ durchgeführt. Weit über 300 Helfer aus allen Kirchen-
gemeinden des Dekanats sind an diesem Tag unterwegs, um die
Kleidersäcke einzusammeln. Bei der Sammlung im letzten Jahr
kamen über 143 Tonnen Kleidung und Schuhe zusammen, die in
den Sortierbetrieben Laupheim und Langenenslingen sortiert
werden. Über die Sammelzentrale „aktion hoffnung“ - Laupheim
werden Kleider und Schuhe direkt an Missionspartner in Über-
see verschickt. Die Ware, die nach Langenenslingen kommt,
wird weiterveräußert und mit den Erlösen Entwicklungsprojekte
der Mitgliedsverbände des katholischen Vereins von „aktion hoff-
nung“ in aller Welt unterstützt. Das Dekanat Allgäu-Oberschwa-
ben erhält 20 % des Erlöses ihrer Sammlung (Sammelüber-
schuss 2009: 29.733,69 €) für eigene Entwicklungsprojekte. Bei
der Sammlung im Jahr 2009 waren dies knapp 6.000 Euro.
Unterstützt wurden damit die Steyler Missionare in Blönried und
die Franziskanerinnen von Reute. Beide Ordensgemeinschaften
haben Niederlassungen in Indonesien. Mit dem Erlös werden
dort nach dem verheerenden Erdbeben im vergangenen Jahr
die Wiederaufbauarbeiten unterstützt.
„aktion hoffnung“ ist Mitglied und Lizenznehmer beim bundeswei-
ten Dachverband FairWertung. FairWertung ist die einzige Orga-
nisation in Deutschland, die den Weg der gesammelten Kleidung
und Schuhe von der Sammlung in die Sortierung verfolgt. Der
überwiegende Teil der Sammelware wird in Vertragssortierbetrie-
ben sortiert, die sich verpflichtet haben, detaillierte und von unab-
hängigen Prüfern testierte Nachweise über Übernahme, Sortie-
rung und Vermarktung des Sammelguts zu erbringen.

Die Katholische Erwachsenenbildung 
Alter Wein in neuen Schläuchen?
Die ersten 100 Tage des neuen Bundestags. 
Seniorenforum Ravensburg
Mittwoch, 10. März, 14.30 bis 16.00 Uhr
Ravensburg, Seniorentreff am Hirschgraben
Agnes Malczak, Dr. Andreas Schockenhoff

Paarkonferenz 27 031
Liebe – Lust – Leidenschaft im Prozess des Älterwerdens
Ein Workshop nicht nur für Paare
Samstag, 27. März, 9.30 bis 16.30 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk, Allmandstraße 10
Ulrike Müller, Jochen Müller, Leitung: Anna Jäger
Anmeldung erforderlich bis Montag, 22. März!

Nähere Infornmationen und Anmeldung bei
Katholische Erwachsenenbildung
Allmandstraße 10, 88212 Ravenbsurg
Telefon (0751) 36161-30, Fax 36161-50
info@keb-rv.de www.keb-rv.de

Sängerjubilären im Kirchenchor
Es ist das alljährliche „Jahresabschlussandachtsfestchen“, das
den Kirchenchor zu einem Essen (von allen mitgebracht), einem
lustigen Jahresrückblick (Schellinger) und einer Dia-Schau zum
Kirchenchorjahr und früheren Zeiten (Enderle) zusammenführt
und wo, als ein Höhepunkt des Jahres, die langjährigen Sänger
geehrt werden. In diesem Jahr waren es: Helmut Hack für das
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gesamte Lebenswerk als Dirigent, Organist und Sänger seit sei-
ner Jugendzeit bis heute an vielen Wirkungstätten. Er erhielt
eine Urkunde des Cäcilienvereins und den Ehrenbrief des
Bischofs für sein 60-jähriges kirchenmusikalisches Engagement.
Seit 45 Jahren sing Ursula Enderle im Kirchenchor Bodnegg im
Sopran. Auch ihr konnte Pfarrer Michael Stork, der auch in die-
sem Jahr beim Kirchenchorfestchen dabei sein konnte, eine
Urkunde für ihre Treue zum Chor überreichen.
Ebenfalls eine Urkunde und das Ehrenzeichen des Cäcilienver-
eins der Diözese Rottenburg für 25 Jahre als Sänger im Chor
erhielt Werner Senser. Für jeweils 15 Jahre erhielten Bruno
Brückner und Hans-Martin Brüll eine Treue-Urkunde des
Dekanatspräses für Kirchenmusik.
Herzlicher Beifall und Dank galten den Jubilaren und unserem
Präses.

v.l. Pfarrer M. Stork, Werner Senser, Ursula Enderle, Franz
Schellinger

v.l. Pfarrer Michael Stork, Ursula Enderle und Franz Schellinger

Nachfeier im Probenlokal
v.l. U. Schiele, H.-M. Brüll, F. Schellinger

v.l. Pfarrer Stork, F. Schellinger, Helmut Hack, U. Schiele

Zum Weltgebetstag aus Kamerun 
am Freitag, den 5. März 2010
Alles, was Atem hat, lobe Gott
Aus Kamerun, einem zentralafrikanischen Land,
etwa so groß wie Schweden, kommt die Liturgie zum

Weltgebetstag (WGT) 2010. Die Republik nennt sich selbst "Afri-
ka im Kleinen". Das Land mit seiner 400 km langen Atlantikküste
und einer Ausdehnung bis zum Tschadsee im Norden ist eine
Brücke zwischen West- und Zentralafrika. Kamerun hat alles:
schwarze Vulkansandstrände, noch ursprünglichen Regenwald,
Wasserfälle, Mangrovensümpfe, Hochgebirge, Seen, Savanne
und Sahelzone. Dazu mehr als 200 verschiedene Ethnien und
Sprachen. Offiziell spricht man entweder Englisch (20 %) oder
Französisch (80 %). Gut 18 Millionen Menschen leben in Kame-
run, 50 % sind christlich (halb und halb kath. und ev.) geprägt,
40 % gehören animistischen Naturreligionen an, 20 % sind Mos-
lems. Hexerei und Zauberei sind Phänomene, die landesweit
vorkommen. Anders als im übrigen Afrika ist Kamerun relativ sta-
bil: Es gibt kaum religiöse oder ethnische Konflikte. Ein schlim-
mes Übel aber ist die Korruption im zwischen Arm und Reich tief
gespaltenen Land.
Land der Camarões (Krabben) nannten im 15. Jahrhundert por-
tugiesische Seefahrer und Entdecker Kamerun. Von 1884 bis
1918 nannte das Deutsche Reich die Region "Deutsches
Schutzgebiet", brachte u. a. Straßen und Schulen ins Land und
"deutsche Bananen" nach Berlin. Ab 1919 stand Kamerun unter
Mandat des Völkerbundes und blieb bis zur Unabhängigkeit
1960/61 unter England und Frankreich aufgeteilt. Von Beginn an
ist die Republik Kamerun eher eine Fassadendemokratie. Präsi-
dent Paul Biya regiert seit 1982 zunehmend selbstherrlich...
Die Reichtümer des Landes wie Holz, Bodenschätze, Öl, Kaffee
und Bananen bringen nur wenigen Menschen Gewinn: Über die
Hälfte lebt unter der Armutsgrenze. Immerhin haben 79 % Lesen
und Schreiben gelernt (Mädchen deutlich weniger), aber wer gut
ausgebildet ist, sucht eine Chance im Ausland - nicht nur als
Fußballer. In den großen Städten wie der Hauptstadt Yaoundé
und der Handelsmetropole Douala, wo Frauen ihre Produkte als
"Bayam-Sellam" vermarkten und junge Männer mit Mopedtaxis
versuchen, Geld zu verdienen, gibt es viel Gewalt und Rechts-
unsicherheit.
Alles, was Atem hat lobe Gott? Was gibt es denn da zu loben
und zu preisen im alltäglichen Leben in Kamerun? Außer der
wunderbaren Landschaft wohl wenig. Aber darum geht es den
Weltgebetstagsfrauen ja auch gar nicht. Sie wollen Gott loben,
der ihnen das Leben geschenkt hat, den Atem, mit dem sie
immer wieder neu Hoffnung schöpfen können und Kraft finden,
für Veränderungen zum Guten. Afrikanische und erst recht
christliche Menschen können sich freuen aus tiefstem Herzen
über alle Probleme hinweg, denn sie fühlen sich geborgen in der
Liebe Gottes. Am Weltgebetstag wollen sie alle Welt mitreißen in
einen großen Freudentanz zum Lobe Gottes.
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Zum Gottesdienst um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Bodnegg,
sowie zum anschließenden Fest im Dorfgemeinschaftshaus
laden wir die ganze Gemeinde herzlich ein. Bringen Sie
Freunde und Bekannte mit. Wir freuen uns auf Sie!
Das Weltgebetstagsteam 2010

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Sonntag, 28. Februar   Reminiszere
Wochenspruch:
Gott erweist seine Liebe gegen uns darin, dass 
Christus für uns gestorben ist, als wir noch Sünder waren. 
Römer 5,8

10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in Grünkraut zur
Einweihung der neu renovierten Gemeindehalle 
Pfarrer Bürkle und Diakon Mielich
(In Atzenweiler findet daher kein Gottesdienst statt.)

Mittwoch, 3. März
14.45 – Konfirmandenunterricht
16.15 Uhr im Gemeindesaal
20.00 Uhr Ökumenischer Chor (ÖPC)

Probe im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe
Neue Leute sind jederzeit willkommen!

Weltgebetstag am Freitag, den 5. März 2010
Dieses Jahr findet der ökumenisch vorbereitete Weltgebetstags-
gottesdienst in Atzenweiler statt. 
Wir freuen uns, wenn sich noch weitere Frauen finden, die zur
Mitarbeit bereit sind, auch für die das traditionelle gemütliche
Beisammensein im Anschluss. Bitte melden Sie sich im Pfarramt
Atzenweiler. 

Alles, was Atem hat, lobe Gott
Aus Kamerun, einem zentralafrikanischen Land, etwa so groß
wie Schweden, kommt die Liturgie zum diesjährigen Weltge-
betstag (WGT) 2010. Die Republik nennt sich selbst „Afrika im
Kleinen“. Das Land mit seiner 400 km langen Atlantikküste und
einer Ausdehnung bis zum Tschadsee im Norden ist eine Brücke
zwischen West- und Zentralafrika. Kamerun hat alles: schwarze
Vulkansandstrände, noch ursprünglichen Regenwald, Wasser-
fälle, Mangrovensümpfe, Hochgebirge, Seen, Savanne und
Sahelzone. Dazu mehr als 200 verschiedene Ethnien und Spra-
chen. Offiziell spricht man entweder Englisch (20 %) oder Fran-
zösisch (80 %). Gut 18 Millionen Menschen leben in Kamerun,
50 % sind christlich (halb und halb kath. und ev.) geprägt, 40 %
gehören animistischen Naturreligionen an, 20 % sind Moslems.
Hexerei und Zauberei sind Phänomene, die landesweit vorkom-
men. Anders als im übrigen Afrika ist Kamerun relativ stabil: Es
gibt kaum religiöse oder ethnische Konflikte. Ein schlimmes Übel
aber ist die Korruption im zwischen Arm und Reich tief gespalte-
nen Land. 

Land der Camarões (Krabben) nannten im 15. Jahrhundert por-
tugiesische Seefahrer und Entdecker Kamerun. Von 1884 bis
1918 nannte das Deutsche Reich die Region „Deutsches
Schutzgebiet“, brachte u. a. Straßen und Schulen ins Land und
„deutsche Bananen“ nach Berlin. Ab 1919 stand Kamerun unter
Mandat des Völkerbundes und blieb bis zur Unabhängigkeit
1960/61 unter England und Frankreich aufgeteilt. Von Beginn an
ist die Republik Kamerun eher eine Fassadendemokratie. Präsi-
dent Paul Biya regiert seit 1982 zunehmend selbstherrlich…

Die Reichtümer des Landes wie Holz, Bodenschätze, Öl, Kaffee
und Bananen bringen nur wenigen Menschen Gewinn: Über die
Hälfte lebt unter der Armutsgrenze. Immerhin haben 79 % Lesen
und Schreiben gelernt (Mädchen deutlich weniger), aber wer gut
ausgebildet ist, sucht eine Chance im Ausland – nicht nur als
Fußballer. In den großen Städten wie der Hauptstadt Yaoundé
und der Handelsmetropole Douala, wo Frauen ihre Produkte als
„Bayam-Sellam“ vermarkten und junge Männer mit Mopedtaxis

versuchen, Geld zu verdienen, gibt es viel Gewalt und Rechts-
unsicherheit. 

Alles, was Atem hat, lobe Gott? Was gibt es denn da zu loben
und zu preisen im alltäglichen Leben in Kamerun? Außer der
wunderbaren Landschaft wohl wenig. Aber darum geht es den
Weltgebetstagsfrauen ja auch gar nicht. Sie wollen Gott loben,
der ihnen das Leben geschenkt hat, den Atem, mit dem sie
immer wieder neu Hoffnung schöpfen können und Kraft finden,
für Veränderungen zum Guten. Afrikanische und erst recht
christliche Menschen jammern nicht. Sie können sich freuen aus
tiefstem Herzen über alle Probleme hinweg, denn sie fühlen sich
geborgen in der Liebe Gottes. Am Weltgebetstag wollen sie alle
Welt mitreißen in einen großen Freudentanz zum Lobe Gottes.
Renate Kirsch

Bild: 
"Lob dem Ewigen", Reine Claire Nkombo, Yaoundé/ Kamerun 
Bildrechte bei: 
Weltgebetstag der Frauen - Deutsches Komitee e.V.

Vorankündigung:
Sonntag, 7. März   Okuli
9.00 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Brennecke

Öffentliche Sprechzeiten von Pfarrer Manfred Bürkle
jeden Dienstag von 11.00 – 12.00 Uhr und
jeden Mittwoch von 16.30 – 17.30 Uhr im Pfarrhaus.

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Pfarrer Manfred Bürkle
Telefon: (0751) 62701

Bürozeiten Fr. Knecht: Dienstag von 9.30 – 11.30 Uhr

Schützenclub Bodnegg 1914 e.V.
Kreismeisterschaftstermine 

Mehrschüssige Luftpistole (Jugend &
Erwachsene)
Schützenhaus in Baindt

Freitag, den 26. Februar 2010 von 18 bis 22 Uhr
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Luftpistole & Luftgewehr - Jugendliche
Schützenhaus in Ravensburg/Höll
Samstag, den 27. Februar 2010 von 9 bis 17 Uhr
Sonntag, den 28. Februar 2010 von 9 bis 12 Uhr

Siegerehrung
Die Siegerehrung findet am Freitag, den 5. März 2010 im Schüt-
zenhaus in Ravensburg/Höll statt.
Die Meldungen der einzelnen Schützen liegen zur Einsicht im
Schützenhaus aus.
Ich wünsche allen Teilnehmern viel Erfolg und „Gut Schuß“
Ursula Fecker
(stellv. Sportleiterin)

Weitere Termine:
• Samstag, 20. März  Altkleidersammlung
• Samstag, 1. Mai  Maientour
• Freitag, 23. Juli Jahresausflug ins Montafon mit Besichtigung

der Illwerke
• 25. - 29. Oktober -- Wallfahrt des Kolpingwerks Deutschland

anlässlich des 20jährigen Jubiläums der Seligsprechung von
Adolf Kolping nach Rom --- nähere Einzelheiten können im
Moment noch nicht genannt werden.

Kolping Bodnegg
Gruppe Senioren
Am kommenden Dienstag, 2. März, treffen wir uns um 14.00 Uhr
im Kolpingheim zum nächsten Kolping-Senioren-Treff.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne

Narrenzunft Bodnegg e.V.
„Burnegger Brotfresser“
Impressionen 30 Jahre Burnegger Brotfresser 2010!
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Bodnegg, liebe
Narrenfreunde!
Mit dem Aschermittwoch war die Fasnet 2010 zu Ende.

Einen wunderschönen „Geburtstags-Sprung“ hatten wir am 10.
Januar 2010, auch wenn die Sonne es an diesem Tag leider
nicht durch den dichten Nebel geschafft hatte. Doch viele strah-
lende Gesichter säumten den Umzugsweg und viele große und
kleine Narren sind unserer Einladung zum Zunftmeisterempfang
um 10.30 Uhr und zum anschließenden Narrensprung durch
Bodneggs Straßen gefolgt.

Franz Fischer (Gründungsmitglied) kam im Urhäs zum Zunft-
meisterempfang

Georg Neuschwender (Ehrenmitglied) begrüßte die anwesen-
den Zunftmeister mit einem kräftigen „Brot her – d´Burnegger
sind do!“

Ulrike Reichardt (Schatzmeisterin) bekam den ANR-Orden über-
reicht.

KOLPING
Freitag, 26. Februar um 20.00 Uhr im Kolpingheim
Liebe Mitglieder, 
wir laden euch nochmal recht herzlich zur Mitgliederver-
sammlung mit Wahl des Vorstandes ein.
Der Vorstand

Narrenzunft Bodnegg e.V.
„Burnegger Brotfresser“
TERMINE – TERMINE – TERMINE
27.02.2010 Fasnetsnachlese im Gast-
haus Nußbaumer, 20.00 Uhr
26.03.2010 BomChickaWahWah- Party,

Festhalle Bodnegg
18.06.2010 Jahreshauptversammlung im

Gasthaus Nußbaumer, 20.00
Uhr

01.05.2010 Maibaumstellen, Dorfplatz Bodnegg

Die Fotos der Fasnet 2010 wurden auf der Homepage ein-
gestellt.
Herzlichen Dank an Ernst Loewen für die vielen schönen
Bilder!

www.narrenzunft-bodnegg.de

Nathalie Schupp, Pressewart



Auch Maskenwart Beate Markgraf bekam den Allemanischer-
Narren-Ring-Orden überreicht.

Zunftmeisterin Sylvia Uber war sehr überrascht! Sie hatte nicht
damit gerechnet, dass sie den silbernen ANR-Kranz überreicht
bekommt!

Den ANR-Orden verliehen zu bekommen ist eine große Ehre.
Man bekommt diesen Orden nur einmal verliehen und jeder trägt
diesen mit großem Stolz!
Er ist ein „kleines“ Zeichen für Anerkennung der Arbeit die ein
Ehrenamt mit sich bringt.
Liebe Uli, liebe Beate, liebe Sylvia: Herzlichen Glückwunsch und
weiter so!

Anlässlich unseres „Jubiläums“ haben Wolfgang Seitz und Tho-
mas Fetscher (beide Gruppenleiter) eine wunderschöne Zunft-
Fahne kreiert, die unser „Täfele“ abgelöst hat.

Ein schönes Bild! Zunftmeistrin Sylvia Uber, Vize- Zunftmeister
Martin Hirscher und rechts Melanie Uber (Gruppenlieterin) im
Zunftrat-Häs in Mitten der Brotfresser mit seinem Weible, den
Mehlbeutlern und Kleienkotzer.

Tolle Stimmung nach den Narrensprüngen! 
Party – Party – Party!

Narrensamen Marc Seitz und Sebastian Dezel fanden das
ganze sehr „einschläfernd“. Beide kuschelten sich unter die war-
me Decke.
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Bei Sonne lacht auch das Narrenherz!
Vielen Dank an das Busunternehmen Heine.
Bedanken möchten wir uns auch bei allen Helfern und unseren
Mitgliedern die uns am Umzug unterstützt haben, ganz beson-
ders der NZ Erbisreute und NZ Vogt.

Vielen Dank auch an Bürgermeister Christof Frick, dem Rathau-
steam, den Gemeindemitarbeitern, Zimmerei Josef Abler und
allen die am Umzug und am Gumpigen Donnerstag vor und hin-
ter den Kulissen mitgewirkt haben.
Bedanken möchten wir uns auch beim Gasthaus Nußbaumer,
Franz Fischer mit Team und der Bäckerei Alfons Schupp mit
Team sowie bei Familie Kollros-Pfleghar aus Amtzell für unseren
diejährigen Narrenbaum!
Sehr gefreut haben wir uns, dass trotz der frühen Stunde doch
einige „Mäschgerle“ und Hästräger am Sonntag zur Narrenmes-
se gekommen sind, liebe Evi und lieber Ernst vielen Dank für
den Frühschoppen danach.
Vielen Dank an die Akteure beim Maskenvergraben.

Es war eine schöne Fasnet! 

Der Zunftrat: Sylvia Uber, Martin Hirscher, Ulrike Reichardt,
Maria Krug, Beate Markgraf, Karin Abler, Melanie Uber, Nathalie
Schupp, Tobias Loewen, Thomas Fetscher, Wolfgang Seitz

„Brot her- d´Burnegger sind do!

www.narrenzunft-bodnegg.de

Erste-Hilfe-Kurs am Kleinkind
Hallo Eltern, Großeltern, Babysitter,
Herr Zimmerer vom Deutschen Roten Kreuz Weingarten bietet
einen Erste-Hilfe-Kurs am Kleinkind in unseren Räumen in Bod-
negg, unterhalb des Schlecker-Marktes an.
Termin: Samstag, 27. März 2010 von 8.30 – 16.00 Uhr.
Die Kosten betragen pro Person 35,00 € und pro Paar 45,00 €. 
Der Kurs findet ab einer Teilnehmerzahl von 10 Personen statt.
Anmeldung bis spätestens 18. März bei Elfi Gorny Tel. 07520
1487

Ortsverband Bodnegg
informiert:
Zöller neuer Patientenbeauftragter –
Hüppe neuer Behindertenbeauftragter

Aufgrund des Regierungswechsels im Herbst 2009 in Berlin gibt
es jetzt auch neue Patienten- und Behindertenbeauftragte der
Bundesregierung. Die Interessen der Patienten vertritt fortan der
CSU-Gesundheitspolitiker Wolfgang Zöller. Zöller ist seit 1990
Mitglied des Deutschen Bundestags (MdB). In der Zeit von 1994
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Kontakte, die Freude bringen
Frauenbund Bodnegg           

Wangener Ostereiermarkt
Gemeinsam macht es mehr Spaß, deshalb
wollen wir den Ostermarkt gemeinsam
besuchen und anschließend noch gemüt-

lich einkehren.

Alle Frauen sind herzlich willkommen.

Wir treffen uns am
Samstag, den 6. März, um 13.30 Uhr 
auf dem Parkplatz bei der Sporthalle.

Auf eine rege Teilnahme freut sich
das Frauenbund-Team

Damit wir Fahrgemeinschaften bilden können, bitten wir um
Anmeldung bis zum 3.3.2010.
Ilona Rogg, Telefon 2806



bis 2004 fungierte er unter anderem als gesundheits- und sozi-
alpolitischer Sprecher der CSU-Landesgruppe. Als neuer Behin-
dertenbeauftragter wirkt der bisherige CDU-Bundestagsabge-
ordnete Hubert Hüppe. Hüppe war bis Herbst 2009 18 Jahre
lang MdB gewesen. Der CDU-Politiker hatte bislang als behin-
dertenpolitischer Sprecher der Unionsfraktion fungiert. Behin-
dertenbeauftragte gibt es auch auf Länderebene. In Baden-
Württemberg wird dieses Amt seit Jahren von Dieter Hillebrand
wahrgenommen. Hillebrand ist Staatssekretär im Stuttgarter
Sozialministerium.
Werden Sie jetzt Mitglied im Sozialverband. Beitrittserklärungen
erhalten Sie bei Gebhard Hirscher. Ortsverband Bodnegg, Tel.
07520/91050, E-Mail: vdk@kerlenmoos.de 
VdK-Ravensburg, Zeppelinstraße 15, Tel. 0751/769620, Info:
www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag von 9.00 – 11.00 oder nach
Vereinbarung

Bildungsmesse 2010 Ravensburg mit über 400
Ausbildungs- u. Studienangeboten und
umfangreichem Rahmenprogramm
Über 90 Aussteller werden an den drei Messetagen auf der Bil-
dungsmesse vom 4. – 6. März 2010 über ihr Unternehmen, die
angebotenen Berufsbilder oder Studiengänge, Aufnahmemoda-
litäten, Karrierechancen und vieles mehr berichten. Auf der Bil-
dungsmesse können sich die Besucher in über 50 Vorträgen
rund um die Themenbereiche Bildung, Ausbildung und Weiter-
bildung informieren. Namhafte Aussteller wie regionale Unter-
nehmen aus Industrie, Handel, Banken, Dienstleistung, öffentli-
cher Dienst und Handwerk sowie Bildungsträger und zahlreiche
Hochschulen aus der Region werden an allen drei Tagen ihr Bil-
dungsangebot präsentieren. Dabei werden die Besucher mehr
über die Ausbildungs- und Arbeitsplatzangebote, Karrierechan-
cen und den zukünftigen Bedarf an Fachkräften und Akademi-
kern erfahren können. Darüber hinaus bieten die Personalver-
antwortlichen und Azubis an den Messeständen den Besuchern
ausreichend Gelegenheit, persönliche Kontakte zu knüpfen,
detaillierte Fragen zu stellen und sich ein Bild von ihrem poten-
ziellen Ausbildungsplatzgeber oder ihrer Hochschule zu
machen.
Im Rahmen der Bildungsmesse wird auch diesmal die „REGIA
FrauenBerufsBildungsMesse“ am Samstag stattfinden.

Mädchen und Frauen haben die Möglichkeit, sich individuell zu
informieren und spezielle Workshops zu besuchen, die sich an
ihren Bedürfnissen orientieren. Eine Podiumsdiskussion leitet
das „regia Bildungsportal für Mädchen und Frauen“ am 6. März
ein. Dabei werden die an diesem Tag stattfindenden Workshop-
Angebote für Frauen vorgestellt. Berufe für Mädchen mit
Zukunft, Studiengänge und Ausbildungsberufe für junge Frauen
mit Köpfchen, Berufswegeplanung, Qualifizierung für Wiederein-
steigerinnen und zeitgemäß bewerben werden Themenschwer-
punkte sein. Parallel dazu kann bei den Ausstellern das prakti-
sche Angebot erfragt werden und individuelle Umsetzungsmög-
lichkeiten besprochen werden.
Bildungsmesse Ravensburg
4. – 6. März 2010, Oberschwabenhalle Ravensburg
Veranstalter:
IHK Bodensee-Oberschwaben, Landratsamt Ravensburg,
Agentur für Arbeit Ravensburg, Staatliches Schulamt Markdorf,
Kreishandwerkerschaft Ravensburg
Umfangreiche Informationen unter:
www.bildungsmesse-rv.de
Öffnungszeiten: 
Do + Fr von 8 – 17 Uhr, Sa von 9 – 16 Uhr
Der Eintritt ist frei

Stellenausschreibung für verschiedene
Betreuungsangebote an der Schule Waldburg
und den beiden Kindergärten Waldburg
Die Gemeinde Waldburg sucht ab 1. April 2010 Betreuungs-
kräfte (Erzieher/-in, Kinderpfleger/-in oder eine sonstige in der
Kinderbetreuung und Erziehung erfahrene Person) für folgende
Betreuungsangebote:
• Kinderbetreuung an der Schule 

(Montag - Freitag, jeweils 12.15 - 13.05 Uhr)
• Ganztagesbetreuung im Kindergarten 

(Montag - Donnerstag  nachmittags)
• Kleinkindbetreuung (Montag - Freitag vormittags)
• Krankheitsvertretung (im Bedarfsfall)
Falls Sie an (einer von) diesen Tätigkeiten interessiert sind, bit-
ten wir Sie, sich mit uns bis zum 15. März 2010 in Verbindung zu
setzen. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an das Bürgermeister-
amt Waldburg, Hauptstraße 20, 88289 Waldburg.
Für weitere Informationen können Sie sich gerne an Herrn Hei-
zenreder, Telefon (07529) 9717-22 oder an Herrn Junker, Tele-
fon (07529) 9717-14, wenden.
Bürgermeisteramt

Schalmeien Vogt e.V.
Radbörse 27. Februar 2010 in der Sirgensteinhalle Vogt
Am 27. Februar 2010 findet wieder unsere Radbörse unter dem
Motto „Alles was rollt“ in der Sirgensteinhalle Vogt statt. 
Wir verkaufen für Sie alles was rollt, wie z. B. Fahrräder (Kin-
derfahrräder, Mountainbikes, Rennräder, Trekkingräder usw.),
Inline Skates, Skateboards, Kettcars, Dreiräder, Bobbycars,
Rad-Anhänger usw. 
Es wird keine Annahmegebühr verlangt. 
Die von ihnen angelieferten Fahrzeuge werden von uns mit dem
gewünschten Verkaufspreis ausgezeichnet und in der Halle
zum Verkauf ausgestellt. 
Kommt ein Verkauf zustande behalten wir 15% Provision ein.
• Annahme 10.00 und 12.00 Uhr.
• Verkauf ab 12.30 bis 14.00 Uhr.
Wichtig: nur funktionstüchtige Artikel können angenommen wer-
den! 
Ab 15.00 bis 16.00 Uhr können nicht verkaufte Artikel oder Ihr
Verkaufserlös abgeholt werden. 
Die Halle wird bewirtet mit Kaffe und Kuchen, auch zum Mitneh-
men!
Info: Tel. 07529 / 63087 (Wucher)
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Spaß am Umgang mit Tieren?
Wir, die St.-Gallus-Hilfe in Rosenharz, suchen für unseren
Streichelzoo Unterstützung bei der Pflege, dem Füttern und
beim Stallmachen. Wer am Wochenende oder auch an Fei-
ertagen Lust und Zeit hat und sich etwas Geld verdienen
möchte, darf sich gerne melden bei:
S. Kahlgrün, Tel. (07520) 929 2791

Was sonst noch
interessiert



Freitag, den 26. Februar 2010 Seite 17Bodnegger Mitteilungen

Spielzeugbasar für Kinder und Jugendliche
Am Samstag den 27. Februar 2010, von 13.30 Uhr - 15.30 Uhr
findet in der kleinen Turnhalle wieder unser Spielzeugbasar statt.
Verkauft werden Kinder- und Jugendbücher, Spiele, Puzzle,
Spielzeug (u.a. Lego und Playmobil), PC-Spiele, Outdoor-Spiel-
sachen, Kinderfahrräder, Fahrradanhänger und Fahrradsitze
u.v.m.
Es gibt auch leckere selbstgemachte Kuchen !!
Wer etwas verkaufen möchte, erhält die Verkäufernummer und
Informationen unter folgender Telefonnummer: 07542-936240
Panja Heine.
Vielen Dank im Vorraus - bei eventuellen Rückfragen können Sie
mich anrufen 07542-936240 Panja Heine

Reit- und Fahrverein Krumbach e. V.
Am Mittwoch, 3. März ist unser nächster Stammtisch ab 20.00
Uhr im Reiterstüble in Krumbach. Hierzu laden wir alle Mitglie-
der, Freunde und Gönner herzlich ein.
Der Vorstand
Vom 26.-28. Februar findet in der Reithalle in Krumbach ein
Dressurlehrgang mit Roland Wachs statt. Das Reiterstüble ist
bewirtet, Zuschauer sind herzlich willkommen.

Ü30-Rocknacht in Grünkraut
Am 6. März findet in der neu renovierten Festhalle eine Ü30-
Rocknacht mit Helter Skelter statt. Einlass ist ab 19.30 Uhr mit
kostenlosem Prosecco-Empfang bis 21.00 Uhr. Beginn ist pünkt-
lich um 21.00 Uhr.
Gespielt wird Rock aus den 60er-, 70er- und frühen 80er- Jah-
ren mit Songs von Pink Floyd, Beatles, The Who, The Doors,
Dire Straits, John Cougar, Van Morrison, CCR, Bryan Adams,
Queen, Kinks, Deep Purple, Simon and Garfunkel, Stones, Jim-
my Hendrix, Bob Seeger, Eric Clapton und vielen mehr.
Große Tanzfläche, Fassbier, Retro- und Cocktailbar, Weine, Kaf-
feelounge, ... laden zum geselligen Verweilen ein. 
Vorverkaufsstellen: Bäckerei Glahs Grünkraut, Musikhaus Lan-
ge Ravensburg und online unter www.ue30-rocknacht.de 
(Eintritt: 10 EUR).
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
TSV Grünkraut Abt. Fußball“

Bockbierfest der Dorfkapelle Goppertsweiler e.V.
Die Fastenzeit hat begonnen und es wird wieder Zeit für das tra-
ditionelle BOCKBIERFEST der Dorfkapelle Goppertsweiler.
Wir laden alle herzlich ein, am Samstag, den 6. März 2010 ab
20.00 Uhr, im Musikantenstadel Goppertsweiler ein paar
gemütliche und fröhliche Stunden bei Live-Musik zu verbringen.
Für das leibliche Wohl ist unter anderem mit Schöre – Bockbier,
Weißwürsten und Leberkäse bestens gesorgt. Auch der Heim-
fahrservice steht Ihnen wie gewohnt wieder zur Verfügung. 
Auf Ihr Kommen freut sich Ihre Dorfkapelle Goppertsweiler

Kulturtreff Amtzell
BREKKIE´S INN GOES MEXICO
Schwäbisch-Alemannischer Zigeunerfolk
Samstag, 6. März 2010, 20.00 Uhr
Altes Schloss Amtzell, Reichlin-Meldegg-Saal
Eintritt: Kategorie 1 Abendkasse 10.- €   

Kategorie 2 Abendkasse   8.- €
Ermäßigung im Vorverkauf je 2.- €
Ermäßigung für Schüler  zus. je 1.- €
Karten gibt es im Vorverkauf bei der Gemeindeverwaltung Amt-
zell, Frau Schmid, Tel. 07520 / 95012 und an der Abendkasse ab
19:00 Uhr.
Die Plätze sind nummeriert.  

19. Internationale Ravensburger Mineralien-und
Fossilienbörse 

Samstag 06.März 10 – 18 Uhr
Sonntag 07.März 10 - 17 Uhr
Eschachhalle/Obereschach

Am 6.und 7. März 2010 ist es wieder soweit – der Glanz schö-
ner Edelsteine, Mineralien und seltener Fossilien rückt wieder in
den Vordergrund der Gemeinde Eschach.
Es ist schon Tradition, dass ein weltweites Angebot von mehr als
50 Händlern in der Eschach-Halle ihre Kostbarkeiten dem inter-
essierten Publikum darbieten.
Auch dieses Jahr kann die Börse mit einem besonderen Flair,
moderaten Preisen und mit begeisterten Fachleuten aus der
Branche aufwarten.
Rudolf-Andreas Pfeiffer
Börsenleitung 
Ravensburger Mineralienfreunde e.V
Tel. 0751-23342 od. 0171-144 0640.

Musical „Der verlorene Sohn“ wird im
Bauernhaus-Museum Wolfegg aufgeführt
Am Samstag, 6. März, um 19.00 Uhr, und Sonntag, 7. März 2010
um 17.00 Uhr, führt die Musikbühne Wolfegg das Musical „Der
verlorene Sohn“ in der Zehntscheuer Gessenried im Bauern-
haus-Museum Wolfegg auf. Nach dem Erfolg des Musicals
EXODUS 2 vor mehr als zwei Jahren wird diesmal ein bekann-
tes Gleichnis inszeniert. Markus Hottiger hat die biblische
Geschichte von Freiheit, Schuld und Versöhnung des „verlore-
nen Sohns“ mit Theater, Chor und Live-Band auf moderne Wei-
se vertont. Der Erlös der beiden Aufführungen kommt der Arbeit
von Pater Berno in Temesvar (Rumänien) und dem Karunya Kin-
dergarten in Colachel (Indien) zugute.  

Mutter-Kind-Gruppe Neukirch
Am Sonntag, den 21. März 2010, werden von 13.00-15.00 Uhr
in der Turn- und Festhalle Neukirch gut erhaltene Spielwaren
jeder Art verkauft. Z.B. Bücher, Puppen, Playmobil/Lego, Puzz-
le, Brett-/Kartenspiele, CD's/MC's/DVD's und PC-Spiele, Spiel-
küchen und Kaufläden, Fahrzeuge wie Laufräder, Bobby Cars,
Dreiräder, Kinderfahrräder usw. 
Es werden keine Plüschtiere verkauft!
Info und Vergabe der Verkäufernummer: 
Heike Baltrusch 07528/927205 
Anlieferung am Sonntag den 21. März 2010, von 9.30-11.00
Uhr, nur richtig gekennzeichnete Ware, max. 50 Teile pro Ver-
käufernummer. 
Abholung der nicht verkauften Waren und Erlös am Sonntag,
21. März 2010, von 17.30 Uhr 18.00 Uhr jeweils in der Turn- und
Festhalle Neukirch. 
Abrechnung: 2,50 € Bearbeitungsgebühr pro Verkäufernum-
mer + 10 % des Erlöses kommen der Mutter-Kind-Gruppe Neu -
kirch zugute. Keine Haftung für verloren gegangene Sachen.
Zum gemütlichen Plausch bei Kaffee und Kuchen laden wir herz-
lich ein. Außerdem bieten wir an: Kinderbetreuung in der
Bärenstube. 
Ihre Mutter-Kind-Gruppe Neukirch

Bauernhaus-Museum Wolfegg
Jahreskarten für die Museumssaison 2010 ab sofort erhält-
lich!
Ab sofort sind Jahreskarten des Bauernhaus-Museums für die
Museumssaison 2010 erhältlich. Mit der Jahreskarte können Sie
das Bauernhaus-Museum während der gesamten Museumssai-
son 2010 (21. März bis 7. November) besuchen. Die Karte gilt
auch an den Ferienprogrammtagen und Veranstaltungstagen
(außer bei Konzerten, Theaterstücken und Vorträgen)
Die Jahreskarte für eine Einzelperson kostet 17 Euro und die
Jahreskarte für eine Familie (Eltern und alle eigenen Kinder
bis 18 Jahre) 35 Euro. Jahreskarten für Kinder werden zum
Preis von 9 Euro angeboten.



Der Verkauf in der Verwaltung des Bauernhaus-Museums
Wolfegg (Weingartener Str. 11, 88364 Wolfegg/ Ortsteil Was-
sers) findet von Mo. bis Fr. von 9 bis 16 Uhr statt. Sehr ger-
ne schicken wir Ihnen die Jahreskarten auch per Post zu.
Für Ihre Bestellungen erreichen Sie uns ebenfalls Mo. bis
Fr. von 9-16 Uhr unter 07527-95500 oder info@bauernhaus-
museum.de

Am Samstag 27. März 2010
Verkauf von 13.00 – 15.00 Uhr in der
Sirgensteinhalle in Vogt
Warenannahme: 8.00 –   9.00 Uhr
Warenrückgabe: 18.30 – 19.00 Uhr

Tel. Nummernvergabe ab 1.März 2010 unter:
Kunden-Nr. 01 –   50 Claudia Smigoc Tel: 07529/972451

(max. 50 Teile)
Kunden-Nr. 51 – 100 Bianca Rude Tel: 07529/912450 

→ ab 14:00 Uhr
(max. 50 Teile) 

Damenbekleidung und Umstandsmode
Kunden-Nr. 501 – 550 Petra Wengelewski Tel: 07529/913553

(max. 20 Teile)
Die Preisschilder sind festzubinden (bitte keine Klebeetiketten
verwenden).
Nach 20.00 Uhr werden keine Anrufe mehr entgegengenommen!!

Verkauf von Kaffee, Getränken und Kuchen 
(auch zum Mitnehmen)

Angeboten wird gut erhaltene Frühjahrs-und Sommerbeklei-
dung, Damenoberbekleidung, Spielsachen, Kinderwagen, Kin-
der-Autositze, Fahrräder, Dreiräder, Roller, Inliner, BobbyCars
usw.
Jeder Helfer bekommt garantiert eine Nummer und darf am Vor-
verkauf teilnehmen. (Bitte bei Simone Burkhardt Tel.
07506/951000 melden) !!
!!! Achtung Vorverkauf für Helfer von 10.30 Uhr - 11.30 Uhr !!!
15% des Verkaufserlöses sind für die Vogter Kindergärten
bestimmt.

Kreisjugendring Ravensburg e. V.
Neues Fortbildungsprogramm beim
Kreisjugendring 
Der neue blaue Flyer für das Frühjahr 2010 
liegt in der Geschäftsstelle zur Abholung bereit. 
Hier finden Aktive in der Kinder- und Jugendarbeit viele interes-
sante Seminare und Workshops zum Thema Bewegung und
Sport – Aggression und Problem, STOMP – Musik erleben, Mob-
bing unter Jugendlichen, Alkohol – Reiz und Risiko, Slackline,
Kooperative Abenteuerspiele, Zuschussmöglichkeiten, Unter-
wegs im Web 2.0 u. v. a. m.
Diese Angebote können als Einzelmodule auch für die Jugend-
leiterausbildung angerechnet werden. Für alle Fortbildungsver-
anstaltungen gelten Anmeldefristen. Anmeldung sowie das aus-
führliche Programm erhältlich beim Kreisjugendring Ravens-
burg, Kuppelnaustraße 36, 
88212 Ravensburg, 0751/ 21081, Fax: 21013, info@kjrrv.de. 
Oder im Internet unter www.jukinet.de.

Begegnungsstätte für Frauen Amtzell
„Sanftes-Basen-Fasten“
Entschlacken - Entsäuern
Den Vitamin- und Mineralstoffhaushalt auffüllen
Die Alternative zum klassischen Fasten -
- Leichter werden und neue Vitalität spüren.
An diesem Abend erhalten Sie Informationen, Tipps und Impulse
zum Basen-Fasten.
Für diesen Abend wird ein Unkostenbeitrag von 5,00 € erhoben,
der bei der Teilnahme an der kommenden Fastenwoche ange-
rechnet wird.

Leitung: Hildegard Rädler, Ernährungsberaterin
Ort: Schloss Amtzell, Frauenraum
Termin: Freitag, 26. Februar, um 19.30 Uhr
Anmeldung: Rosie Mager, Tel. (07522) 912973 

(AB oder ab 19.00 Uhr)
oder bei Hildegard Rädler, Tel. (07528) 6806

Basen - Fasten - Woche vom 1. - 6. März
Eine Fastenwoche mit Verwöhnen, Entspannung, neue Impulse
bekommen. Regenerieren Sie Körper, Seele und Geist mit Hilfe
einer netten Gemeinschaft von Gleichgesinnten und kompeten-
ter persönlicher, fachkundiger Begleitung. Fasten ist ein Prozess
des Loslassens und der inneren Einkehr. Fasten ist ein völlig
natürlicher Vorgang und sorgt für ein herrliches Körpergefühl. Es
reinigt, entgiftet, unterstützt das Immunsystem, entlastet Gelen-
ke und beugt zahlreichen Krankheiten vor

… und darauf können Sie sich freuen:
- täglicher Austausch
- sowie ein entspannendes und verwöhnendes Rahmenpro-

gramm

Weitere Kurse im März
COMPUTER - WORKSHOP 
- für Fortsetzerinnen des Anfängerkurses -
Auf Wunsch der Teilnehmerinnen des Computer-Grundkenntnis-
kurses für Frauen bieten wir einen Fortsetzerkurs an. In ihm sol-
len erlernte Techniken in der Textverarbeihmg und Tabellenkal-
kulation geübt und vertieft, sowie der Zugang zum Internet und
der Umgang mit E-Mails erarbeitet werden.
Kursbeginn: Montag, den 1. März 2010 

19.30 - 21.00 Uhr, 4 Abende 
Leitung: Georg Müller, Konrektor i. R. 
Ort: Ländl. Schulzentrum, Amtzell 
Gebühr: € 42,00 (max. 8 Teilnehmerinnen) 
Anmeldung: Rosie Mager, Tel.: 07522-912973

Computer - Grundkenntnisse
(nur für Frauen) 
Wenn Sie noch keine (oder nur wenig) Erfahrung im Umgang mit
dem Computer haben, ist dieser Kurs für Sie genau richtig. Prak-
tische Übungen, sowie das Arbeiten mit Word und Excel, auch
Themen der modernen Kommunikation (Internet und E-Mail)
sind Bestandteile dieses Kurses.
Kursbeginn: Donnerstag, den 4. März 2010 

19.00 - 20.30 Uhr, 8 Abende 
Ort: Ländl. Schulzentrum, Amtzell 
Leitung: Georg Müller, Konrektor i. R. 
Gebühr: € 64,00 (max. 8 Teilnehmerinnen) 
Anmeldung: Rosie Mager, Tel.: 07522-912973

Wohlfühl-Massage-Kurs
Erlernen Sie an 3 Abenden unterschiedliche, einfache Massage-
techniken für den Hausgebrauch. Es wird die Rückenmuskulatur
gelockert, Verspannungen gelöst und dafür gesorgt, dass die
Lebensenergie wieder fließt.
Inhalte: Schröpfmassage (Glas im Preis nicht enthalten) 

Breussmassage 
manuelle Griffe und Fußreflexzonen.

Sie können sich alleine oder als Paar anmelden. Das Gelernte
lässt sich gleich zu Hause anwenden - verwöhnen Sie sich
gegenseitig.
Kursbeginn: Freitag, den 12. März 2010 

weitere Abende 19. und  6. März 2010, 
19.30 Uhr - 21.00 Uhr 

Ort: Frauenraum, Schloss Amtzell 
Leitung: Martina Zwanenburg, Heilpraktikerin 
Gebühr: € 45,00 (max. 8 Teilnehmerlinnen) 
Anmeldung: Rosie Mager Tel.: 07522-912973

Trommelkurs - Wochenende für Anfänger/innen
„MIT DEN FÜSSEN MUTTER ERDE BERÜHREN -
MIT DEN HANDHERZEN DIE TROMMELN SCHWINGEN 
LASSEN“
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Rhythmus ist unser Leben und beim Trommeln haben wir die
Möglichkeit uns mit den ERDKRÄFTEN zu verbinden und hei-
lende Kraft zu schöpfen. Der eigene Rhythmus, die Trommeln,
das Singen und Texte werden uns in diesem Kurs begleiten.
Wer hat, bitte eigene Trommeln und Percussions mitbringen.
Termin: Freitag, den 19. März 2010 

18.00 - 19.30 Uhr 
Samstag, den 20. März 2010

9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.30 Uhr 
für die Mittagspause etwas fürs gemeinsame Buf-
fet mitbringen 

Ort: voraussichtlich im alten Schulhaus Pfärrich 
Leitung: Nicole Heiligenhaus, Röthenbach 
Gebühr: € 60,- / 80,- (nach eigenem Ermessen) 

mind. 6 Teilnehmer/innen 
Anmeldung: Rosie Mager Tel,-. 07522-912973

Weitere Veranstaltungen:
"Mantra - Singen"
Weitere Infos: www.wirsindklang.de 
Dauer 2 Std. Bequeme Kleidung, Decke mitbringen
Termin: Montag, den 1. März 2010 
Leitung: Antal Nitsche 
Ort: Syrgensteinsaal, Schloss Amtzell 
Gebühr: € 10,00 Keine Anmeldung erforderlich

Anmeldebedingungen:
Anmeldeschluss ist jeweils 3 Tage vor Kursbeginn.
Melden Sie sich immer bei der jeweiligen Organisatorin an,
Name und Telefonnummer stehen jeweils im Text des angege-
benen Kurses.
Telefonische Anmeldung ist unbedingt erforderlich. Sie ist
gültig und verbindlich mit Eingang-“Reihenfolge“ der Über-
weisung oder Einzugsermächtigung (außer bei Vorträgen und
Veranstaltungen unter € 10,00).
Wir müssen aus organisatorischen Gründen auch bei einer
mündlichen Zusage eine Gebühr von 10,00 € erheben, wenn
eine kurzfristige Absage von weniger als 3 Tage vor Kursbeginn
erfolgt, außer im Krankheitsfall. Natürlich akzeptieren wir Ersatz-
teilnehmer/innen. Gibt es eine Warteliste, entfällt ebenfalls die
Ausfallgebühr. 
Der überwiesene Betrag wird zurückerstattet, wenn der Kurs
nicht zustande kommt.
Die Bankverbindung der Begegnungsstätte für Frauen:
Kontonummer: 228545
BLZ: 650 501 10
Bank: KSK Ravensburg

Adressänderung bei Umzug mitteilen
Umziehen heißt nicht nur hier ein- und dort auspacken: Ein
Wohnsitzwechsel ist auch mit Schriftverkehr verbunden. Von der
Bank bis zum Einwohnermeldeamt müssen alle über die neue
Anschrift informiert sein.
Die Deutsche Rentenversicherung benötigt ebenfalls immer die
aktuelle Adresse der Rentnerinnen und Rentner. Können Briefe
nicht zugestellt und die neue Anschrift nach einem Umzug nicht
ermittelt werden, kann die Rente vorläufig nicht mehr gezahlt
werden. Die Rentenzahlung wird erst dann wieder aufgenom-
men, wenn sich die Betroffenen mit ihrer neuen Adresse melden.
Darauf weist die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württem-
berg hin.
Adressänderungen nimmt der Renten-Service der Deut-
schen Post in jeder Postfiliale oder unter www.rentenservi-
ce.de entgegen. Der Renten-Service zahlt als Dienstleister
die Renten für die Deutsche Rentenversicherung aus.
Weitere Auskünfte zum Thema gibt es bei der Deutschen Ren-
tenversicherung Baden-Württemberg im Regionalzentrum
Ravensburg und seinen Außenstellen in Friedrichshafen und
Sigmaringen unter 0800 100048024 und im Internet unter
www.deutsche-rentenversicherung-bw.de.
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Verzeichnis
unserer Amts- und

Mitteilungsblätter

Amts- und Mitteilungsblätter sind die wichtigsten

Informationsmedien für das lokale Geschehen
am Ort und der Umgebung. In diesem Umfeld

findet Ihre Anzeige allerhöchste Beachtung.
Woche für Woche. In diesen Gemeinden stehen

Ihnen unsere Amts- und Mitteilungsblätter als
kostengünstiger Werbeträger zur Verfügung:

Landkreis Biberach
88451 Dettingen/Iller
88453 Erolzheim
88484 Gutenzell-Hürbel
88486 Kirchberg/Iller
88515 Langenenslingen
88430 Rot an der Rot
88477 Schwendi
88459 Tannheim
88527 Unlingen
88444 Ummendorf
88447 Warthausen

Bodenseekreis
88048 Ailingen
88097 Eriskirch
88444 Fischbach*
88090 Immenstaad
88677 Markdorf
88074 Meckenbeuren-Kehlen
88099 Neukirch
88094 Oberteuringen

Alb-Donau-Kreis
89613 Oberstadion

Landkreis Schwäbisch Hall
74549 Wolpertshausen

Rems-Murr-Kreis
70736 Fellbach-Oeffingen
71336 Waiblingen-Bittenfeld
71336 Waiblingen-Neustadt

Landkreis Ludwigsburg
71642 Hoheneck*
71686 Pattonville/Remseck*
71636 Pflugfelden + Weststadt*

Landkreis Waldshut
79805 Eggingen

Landkreis Esslingen
73773 Aichwald

Aichelberg, Aichschieß,
Schanbach, Krummhardt,
Lobenrot

73272 Neidlingen

Zollernalbkreis
72459 Albstadt-Laufen
72459 Albstadt-Margrethausen
72461 Albstadt-Onstmettingen
72475 Bitz
72358 Dormettingen
72359 Dotternhausen/Dautmergen

Landkreis Wangen
88239 Deuchelried
88239 Leupolz/Karsee
88239 Neuravensburg
88239 Niederwangen
88239 Schomburg

Landkreis Ravensburg
88279 Amtzell
88255 Baienfurt
88255 Baindt
88368 Bergatreute
88285 Bodnegg
88276 Fronreute
88287 Grünkraut
88281 Schlier
88267 Vogt
88289 Waldburg
88364 Wolfegg

Kreis Lörrach
79688 Hausen i.W.

70799 Kornwestheim · Postfach 19 22
Telefon (0 71 54) 82 22-0 · Telefax (0 71 54) 82 22-10

*Kein amtliches Mitteilungsblatt
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